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Auf dem weiten Feld der spätmittelalterlichen Frömmigkeitstheologie lenkt Anne Bezzel das Augenmerk auf die Verehrung der
Seitenwunde Christi. Basierend auf der Untersuchung exemplarischer Texte der Gertrud von Helfta, Angela von Foligno und
Ludolf von Sachsens, ergänzt durch die Analyse einschlägiger Passagen der Frankfurter Dirigierrolle und des Frankfurter
Passionsspiels sowie zahlreicher Bildquellen, fragt sie nach den komplexen Konnotationen der Seitenwunde Christi sowie
nach den vielfältigen Verbindungslinien zu anderen prägenden Frömmigkeitsphänomenen. Mit Blick auf insgesamt acht
Themenfelder – unter ihnen das Phänomen der uiden Geschlechterkonzeptionen oder der »normativen Zentrierung« auf die
nahe Gnade – wird untersucht, inwiefern man die Seitenwunde Christi als verbindendes und vertiefendes Moment in der
Vielstimmigkeit spätmittelalterlicher Frömmigkeitstheologien fassen könnte.

Diese Arbeit wurde mit dem Promotionspreis der Nürnberger Staedtler-Stiftung 2023 ausgezeichnet.
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